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Zur InCircuit-Programmierung (ISP) werden
üblicherweise neben Betriebsspannung und
Masse die Signale MOSI, MISO, Takt und Re-
set genutzt. Dieses Dokument beinhaltet die
Beschreibung eines Adapters, der zwischen
6-poligen und 10-poligen Varianten von Pro-
grammern und Schaltungen verbindet.

1 Beschreibung

Der Adapter soll zwischen 6 und 10poliger
Variante vermitteln. Die Beschaltung ist in Ta-
belle 1 gezeigt. Typische eingesetzt werden
Wannenstecker die eine korrekte Ausrichtung
der Steckverbinder erzwingen. Jedoch sind
auch zweireihige Stiftleisten einsetzbar. Ab-
weichend dazu sind hier die Nicht verbunde-
nen Anschlüsse 3 und 4 auch auf Masse gelegt.

2 Hardware

2.1 Schaltung

Der Schaltplan ist in Bild 1 zu sehen.

Abbildung 1: Schaltplan ISP Adapter
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Bezeichnung Pin Nummer
10-polig 6-polig

MOSI 1 4
Vcc 5V 2 2

NC 3,4
Reset 5 5
GND 6,8,10 6
SCK 7 3

MISO 9 1

Tabelle 1: Signale in 6- bzw. 10-poliger
Variante

2.2 Layout

Der Bestückungsdruck ist in Bild 2 und das
Layout der Unterseite in Bild 3 zu sehen.

Abbildung 2: Bestückungsdruck

2.3 Aufbau

Der Aufbau erfolgt aufgrund der Einfachheit
auf Lochrastermaterial. Er ist in den Bildern 4
und 5 zu sehen. Eine Beschriftung sollte noch
angebracht werden, damit ersichtlich ist, wo je-
weils Pin 1 von den Steckverbindern ist. Dieser
Pin ist meist bei Flachbandkabel farbig gekenn-
zeichnet.

Abbildung 3: BottomLayer (von Lötseite aus
gesehen)

Abbildung 4: 3 Prototypen

Abbildung 5: Verdrahtung mit versilberten
Draht
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\begin{abstract}

Zur InCircuit-Programmierung (ISP) werden üblicherweise neben Betriebsspannung und Masse die Signale MOSI, MISO, Takt und Reset genutzt. Dieses Dokument beinhaltet die Beschreibung eines Adapters, der zwischen 6-poligen und 10-poligen Varianten von Programmern und Schaltungen verbindet.

\end{abstract}
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\section{Beschreibung}

Der Adapter soll zwischen 6 und 10poliger Variante vermitteln. Die Beschaltung ist in Tabelle \ref{tab:Signale} gezeigt. Typische eingesetzt werden Wannenstecker die eine korrekte Ausrichtung der Steckverbinder erzwingen. Jedoch sind auch zweireihige Stiftleisten einsetzbar. Abweichend dazu sind hier die Nicht verbundenen Anschlüsse 3 und 4 auch auf Masse gelegt.



\begin{table}

\begin{center}

\begin{tabular}{@{}r@{\hspace{0.7cm}}r@{\hspace{0.7cm}}r} \toprule

Bezeichnung &  Pin Nummer & \\

  &  10-polig &  6-polig  \\ \midrule

MOSI & 1 &  4 \\

Vcc 5V & 2 &  2 \\

NC & 3,4 &   \\

Reset & 5 &  5 \\

GND & 6,8,10 & 6 \\ 

SCK & 7 &  3 \\

MISO & 9 &  1 \\

\bottomrule

\end{tabular}

\end{center}

\label{tab:Signale}

\caption{Signale in 6- bzw. 10-poliger Variante}

\end{table}



\section{Hardware}

\subsection{Schaltung}

Der Schaltplan ist in Bild \ref{fig:schaltplan} zu sehen.



\begin{figure}[htbp]

\centering

\includegraphics[width=0.4\textwidth]{14_schaltplan_SW.png}

\caption{Schaltplan ISP Adapter}

\label{fig:schaltplan}

\end{figure}





\subsection{Layout}



Der Bestückungsdruck ist in Bild \ref{fig:bestueckung} und das Layout der Unterseite in Bild \ref{fig:bottom} zu sehen.



\begin{figure}[htbp]

\centering

\includegraphics[width=0.3\textwidth, angle=90]{01_top_na_va.png}

\caption{Bestückungsdruck}

\label{fig:bestueckung}

\end{figure}



\begin{figure}[htbp]

\centering

\includegraphics[width=0.3\textwidth, angle=90]{10_bot_sw.png}

\caption{BottomLayer (von Lötseite aus gesehen)}

\label{fig:bottom}

\end{figure}



\subsection{Aufbau}

Der Aufbau erfolgt aufgrund der Einfachheit auf Lochrastermaterial. Er ist in den Bildern \ref{fig:01} und \ref{fig:02} zu sehen. Eine Beschriftung sollte noch angebracht werden, damit ersichtlich ist, wo jeweils Pin 1 von den Steckverbindern ist. Dieser Pin ist meist bei Flachbandkabel farbig gekennzeichnet.





\begin{figure}[htbp]

\centering

\includegraphics[width=0.4\textwidth]{01}

\caption{3 Prototypen}

\label{fig:01}

\end{figure}





\begin{figure}[htbp]

\centering

\includegraphics[width=0.4\textwidth]{02}

\caption{Verdrahtung mit versilberten Draht}

\label{fig:02}

\end{figure}
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